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Wahrnehmung von unspezifischen Veranderungen
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Alarmzeichen psychischer Beeintrachtigungen (1)

Koérperreaktionen:

* muskulére Verspannung / Verkrampfung:
z. B. Schmerz in Nacken, Schultern, Rlicken
z. B. starre Mimik, Zahneknirschen, Faust ballen
z. B. Zittern, nervose Gestik, Fuwippen...

* Haut:
Z. B. Rot-/Blasswerden, ,nervose Flecken®, Herpes

* Verdauung:
z. B. KloR im Hals, Ubelkeit, Harndrang, Durchfall

» Herz-Kreislauf:
z. B. Herzrasen, -stolpern, erhéhter (labiler) Blutdruck

ID 018563
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Alarmzeichen psychischer Beeintrachtigungen (2)

Korperreaktionen (Fortsetzung): 3

* Tagesmiudigkeit wegen Schlafstérungen,
chronische Ermidung

* Immunsystem:
erhohte Anfalligkeit fur Infektionen

+ Sexualfunktionen:
z. B. Erektionsstérungen, Impotenz, Zyklusstérungen

+ Ubermafiges Schwitzen
» Schwindelanfalle
« Atembeschwerden u.v.m.

/)

/ /‘
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Alarmzeichen psychischer Beeintrachtigungen (3)

Denken und Fuhlen (Veranderungen):

Stérungen von Aufmerksamkeit, Konzentration, Gedachtnis
erhohte Ablenkbarkeit

verringerte Informationsaufnahme- und Reaktionsgeschwindigkeit
Denkblockaden, Denkstérungen, Tauschungen
Scheuklappeneffekt und Rigiditat

Sprachverarmung

Angst, Unsicherheit, Unausgeglichenheit

Nervositat, Gereiztheit, Aggression

AL

ID 018565
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Alarmzeichen psychischer Beeintrachtigungen (4)

Denken und Fuhlen (Auswirkungen):

verringerte Fahigkeit zu Planung und Selbstorganisation
oberflachliche Bearbeitung von Aufgaben

Ubereilte Entscheidungen

Entscheidung fur Notldsungen oder die erstbeste Losung
Abschieben von Verantwortung

Zynismus gegenuber Kollegen und Kunden

Erleben von Angst

verringertes Selbstwertgefuhl

AN
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Alarmzeichen psychischer Beeintrachtigungen (5)

Leistungsverhalten: ‘

 haufiger bermidet / unkonzentriert / geistig abwesend

* deutlich verlangsamt arbeiten

+ haufig sich selbst kontrollieren

* Leistungsschwankungen / Fehler / Unfalle

+ Hektik / verringerte Effektivitat

 auffallend riskantes Verhalten

+ haufiges Zuspatkommen / \
kurz vom Arbeitsplatz ,verschwinden®

* haufige Fehltage \

\\\j‘ﬂ
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Alarmzeichen psychischer Beeintrachtigungen (6)

Gesundheitsverhalten:

« vermehrt Zigaretten, Alkohol, Kaffee, TV... : .

 deutliche Gewichtsveranderung

* Verzicht auf Pausen wahrend der Arbeitszeit
oder Erholung am Abend / Wochenende

» Verzicht auf Freude, z. B. Hobbys, Sport,
Unternehmungen mit Familie oder Freunden

ID 018562
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Alarmzeichen psychischer Beeintrachtigungen (7)

Sozialverhalten:

 auffallig anders sein als bisher:
z. B. Abmachungen nicht mehr einhalten
z. B. ungepflegt sein (Aussehen, Geruch) .\

* Verlust von Einfihlungsvermdgen:
-> gereizt / aggressiv reagieren > Streit / Konflikte

.

* erhohte Sensibilitat:
- leicht in Trdnen ausbrechen / keine Kritik aushalten

+ sozialer Ruckzug von Kollegen / langjahrigen Freunden:
- Isolation I

ID 018561
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Kurzfristige psychische Fehlbeanspruchungsfolgen

ID 071157
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Unmittelbare Fehlbeanspruchungsfolgen
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Eignung / Befahigung

ID 070347
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Eingangsfragestellung

Kann / darf ein psychisch beeintrachtigter oder sogar depressiver
Stahlbaumonteur auf einem Gerlst in 5 Meter Hohe arbeiten?

ID 071171
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DGUV Vorschrift 1 - Arbeitgeberpflichten: Befahigung

§ 7 Befahigung fur Tatigkeiten

(1) Bei der Ubertragung von Aufgaben auf Versicherte hat der Unternehmer je nach Art der
Tatigkeit zu beriicksichtigen, ob die Versicherten beféhigt sind, die fir die Sicherheit und den
Gesundheitsschutz bei der Aufgabenerfiillung zu beachtenden Bestimmungen und
MaRnahmen einzuhalten.

(2) Der Unternehmer darf Versicherte, die erkennbar nicht in der Lage sind, eine Arbeit ohne
Gefahr fur sich und andere auszufiihren, mit dieser Arbeit nicht beschéaftigen.

Quelle: DGUV Vorschrift 1 "Grundsétze der Prévention®, Hrsg: DGUV, 11/2013

+ Befahigung (alle kérperlichen sowie geistigen Fahigkeiten, Fertigkeiten und Eigenschaften)

» besondere Anforderungen an die Befahigung (je héher das Gefahrdungspotenzial, desto
hoher die Anforderung an die Beféhigung, aber auch an die MaBnahmen, mit denen die
Beféhigungen uberpruft werden missen)

 insbesondere fir sicherheitsrelevante Tatigkeiten

ID 070402
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Sicherheitsrelevante Tatigkeiten

» Fuhren von Fahrzeugen oder selbstfahrenden Arbeitsmaschinen

* Arbeiten in unmittelbarer Umgebung von Fahrzeugen oder selbstfahrenden
Arbeitsmaschinen

» Arbeiten an Maschinen mit ungeschuitzten, sich bewegenden Maschinenteilen,
z. B. Kreisséage, Bohrmaschine, Aufschnitt-Schneidemaschine

* Umgang mit Gefahrstoffen

» Elektroarbeiten

* Arbeiten mit Absturzgefahr

» Tatigkeiten in Leitwarten und Steuerstanden
» Storungsbeseitigungs- und Wartungsarbeiten

ID 070403

22

03.02.25 GEPF10 06 HZT-01 © BGHM



Handlungsfeld II: Friherkennung, Eignung/Beféhigung - Handout

¥ BGHM

Was ist zu tun?

der Beschaftigten

« Starkere Betonung sicherheitsrelevanter Tatigkeiten in der
Gefahrdungsbeurteilung (Branchenregeln) und Auseinandersetzung mit
relevanten Befahigungsaspekten (nicht nur physische Eignung und Ausbildung,
sondern psychische Anforderungen)

» Definition von Anforderungsprofilen unter Berticksichtigung psychischer Aspekte
flr sicherheitsrelevante Tatigkeiten und die Uberpriufung in spezielleren
Eignungsuntersuchungen (vgl.
Offshore-Bereich, Fahrpersonal usw.)

spezielle Eignungsuntersuchungen: Flugpersonal,

+ Verbesserung von MaRnahmen zur Uberpriifung der (aktuellen) Befahigungen

ID 070404
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Eignung/Befahigung hinterfragen

[ Direkte Fiihrungskraft ]—{

Reflexion (Beobachtung) ‘
des Beschéftigtenverhaltens r

)

Direkter Fiihrungskraft ]7

Denken/Fiihlen -
Arbeiten/Soziales Wahrnehmung einer
AuReres/Gesundheit Verhaltensanderung

Uberpriifung der
Beschaftigtenbefahigung

Befahigungseinschrénkung
unwahrscheinlich

I
Gefahrdungsbeurteilung ’
Anforderungsprofil

Befahigungseinschrankung
wabhrscheinlich

Vorschriften —

MA-Gesprach zur
Beféhigung

Beféhigungseinschrankung
unwahrscheinlich

Einleiten von betrieblichen Ma3nahmen

Gesprachsdokumentation
(Gesprachsnotiz)

ID 070378
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Beispiel Fahrpersonal

Begutachtungsleitlinien zur Kraftfahreignung 2014 BA fur Stral3enwesen

Bei jeder sehr schweren Depression [...] und bei allen manischen Phasen sind die
[...] notwendigen psychischen Fahigkeiten [...] erheblich herabgesetzt [...] ein
ernsthaftes Risiko des verkehrswidrigen Verhaltens besteht.

[...] Nach Abklingen der manischen Phase und wenn die relevanten Symptome
einer sehr schweren Depression nicht mehr vorhanden sind [...] ist in der Regel von
einem angepassten Verhalten bei Teilnahme am Stralenverkehr mit einem
Kraftfahrzeug auszugehen. Auswirkungen der antidepressiven Pharmakotherapie
sind zu berlcksichtigen [...].

ID 070407
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Beispiel Offshore

S1-Leitlinie 002/43: Arbeitsmedizinische Eignungsuntersuchungen fir Arbeitnehmer
auf Offshore-Windenergieanlagen und Offshore-Installationen 2015

Unbehandelte psychiatrische und psychische Erkrankungen und Stérungen
begriinden eine Nichteignung fir Offshore-Téatigkeiten. Auch solche Erkrankungen
und Stérungen unter Therapie fuhren aufgrund von Nebenwirkungen und maoglicher
Non-Adherence in der Regel zur Nichteignung.

Drogen- und Alkoholabhangigkeit filhren zum Ausschluss von Offshore-Téatigkeiten.
Nach friherer Abhangigkeit muss die erfolgreiche Therapie und mindestens
einjahrige Abstinenz nachgewiesen werden.

ID 070408
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Wann bestehen Zweifel an der psychischen Leistungsfahigkeit?

» Die Frage nach der Ursache psychischer Leistungsmangel steht dabei nicht im
Vordergrund.

+ Das Problem: Diagnostizierte psychische Erkrankungen wirken sich sehr
unterschiedlich aus.

« Es kommt auf die Auswirkungen am Arbeitsplatz bzw. Tatigkeit an!
= Einzelfallentscheidung im Netzwerk

... im Betrieb = behandelnde Person, Betriebsarzt/-arztin, Sifa, Unternehmer/
Unternehmerin, betroffene Person, Angehorige, ggf. Gutachter/Gutachterin
(Gesetzl. Krankenversicherung / Unfallversicherungstrager / Rentenversicherung)

ID 070406

27

03.02.25 GEPF10 06 HZT-01 © BGHM



	Folie 2: Das Modell und die Handlungsfelder
	Folie 3: Wahrnehmung von unspezifischen Veränderungen
	Folie 5: Alarmzeichen psychischer Beeinträchtigungen (1)
	Folie 6: Alarmzeichen psychischer Beeinträchtigungen (2)
	Folie 7: Alarmzeichen psychischer Beeinträchtigungen (3)
	Folie 8: Alarmzeichen psychischer Beeinträchtigungen (4)
	Folie 9: Alarmzeichen psychischer Beeinträchtigungen (5)
	Folie 10: Alarmzeichen psychischer Beeinträchtigungen (6)
	Folie 11: Alarmzeichen psychischer Beeinträchtigungen (7)
	Folie 12: Kurzfristige psychische Fehlbeanspruchungsfolgen
	Folie 13: Unmittelbare Fehlbeanspruchungsfolgen
	Folie 17: Unmittelbare Folgen von Fehlbeanspruchung
	Folie 19: Eignung / Befähigung
	Folie 20: Eingangsfragestellung
	Folie 21: DGUV Vorschrift 1 - Arbeitgeberpflichten: Befähigung
	Folie 22: Sicherheitsrelevante Tätigkeiten 
	Folie 23: Was ist zu tun?
	Folie 24: Eignung/Befähigung hinterfragen
	Folie 25: Beispiel Fahrpersonal
	Folie 26: Beispiel Offshore
	Folie 27: Wann bestehen Zweifel an der psychischen Leistungsfähigkeit?

